
Fortbildungen 2026 (Dauer 90 Min.) 

Mi. 06.05. 17:00 Uhr hybrid (vor Ort oder online) 
Di.  12.05. 17:00 Uhr online

Unsere Veranstaltungen richten sich an alle 
nephrologischen Fachbereiche, insbesondere 
auch an alle Niedergelassenen. 

2 CME 

Limbach Genetics 
Medizinische Genetik Mainz 

GENETIKAKADEMIE 

Anmeldung 

Sie können sich über den Link

https://tinyurl.com/limbachgruppe 

für die Fortbildung „Genetische Diagnostik in der 
Nephrologie – Was, wie, wann und warum?“ anmelden. 

Es fällt keine Teilnahmegebühr an. 

Scannen Sie den QR-Code und 
melden Sie sich direkt an! 

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung! 

Li
m

ba
ch

 G
en

et
ic

s 
– 

02
/2

02
6 

MVZ Medizinische Genetik Mainz 
Haifa-Allee 38 | 55128 Mainz 
www.medgen-mainz.de 

Genetische Diagnostik in der 
Nephrologie – Was, wie, 
wann und warum? 

Bei Fragen erreichen Sie uns unter: 
GenetikAkademie@medgen-mainz.de 

Frau Dr. rer. nat. Nadine Bachmann 
info@medgen-mainz.de 

+49 6131 27661 0 

Diese Fortbildung ist von der Akademie 
für Ärztliche Fortbildung Rheinland-Pfalz 
mit zwei Punkten zertifiziert. 

https://tinyurl.com/limbachgruppe
http://www.medgen-mainz.de/
http://www.medgen-mainz.de/


Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, 
wir laden Sie herzlich zu unserer Fortbildung „Genetische 
Diagnostik in der Nephrologie – Was, wie, wann und warum?“ 
zu folgenden Terminen ein: 

• Mittwoch 06.05. 17:00 Uhr hybrid (vor Ort oder online)
• Dienstag 12.05.  17:00 Uhr online 

Zur Online-Teilnahme erhalten Sie einen Zugangslink. Für Ihre 
Teilnahme vor Ort begrüßen wir Sie gerne in der Haifa-Allee 
38, 55128 Mainz (Besucherparkplätze sind vorhanden). 

In unserer Fortbildung wird aktuelles Wissen aus dem 
Bereich Nephrogenetik kompakt und praxisnah vorgestellt 
und anhand von Fallbeispielen erläutert. 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und einen inter- 
disziplinären Austausch mit Ihnen. 

Programm 

Begrüßung 

Genetische Diagnostik in der Nephrologie – 
Was, wie, wann und warum? 

Fallbeispiele aus der Praxis 

Was ist bei der Beauftragung genetischer 
Diagnostik zu beachten? 

Diskussion 

Referent 

Prof. Dr. med. Carsten Bergmann 

Facharzt für Humangenetik 
Ärztlicher Leiter 
Medizinische Genetik Mainz 
Limbach Genetics 

Seltene Erkrankungen sind in Summe häufig. Das gilt 
besonders für Nierenerkrankungen, von denen Schätzungen 
zufolge jede Dritte eine seltene Ursache hat. Neben 
medizinischen Herausforderungen belastet viele Betroffene 
auch die Unsicherheit und Sorge über eine mögliche 
familiäre Vererbung. 

Ein hoher Anteil der Patienten mit genetischer Ursache weist 
eine negative Familienanamnese auf – primär aufgrund domi- 
nanter Neumutationen oder anderer nicht dominanter Erbgänge. 

Die Art des betroffenen Gens ist mittlerweile sehr wichtig und 
hilfreich für die Risikostratifizierung. Verlauf, Komplikationen, 
Komorbiditätsspektrum und Prognose sind je nach Gen für ein 
und dasselbe klinische Bild unterschiedlich. 

In den letzten Jahren neu identifizierte Gene haben häufig 
günstigere renale Prognosen als die klassischen Gene, je- 
doch vereinzelt erhebliche Komorbiditäten u./o. Tumor- 
risiken, die in der Vorsorge zu berücksichtigen sind. 


